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amtags ver ſammelten 40 vie Senger mit 
Abgeordneten. Des Nachmittags um zwey Uhr, 
predigte Paſtor Schneider über Szech. 4, 22. 23. 24. 
werent der Prediger des Orts auf eine feyerliche 
Weiſe die Beichte und Abſolution hielte. es Abends bey 
licht predigte Pastor „Aber uc. cx, 23. 
Sonntag Morgens um halb zehn Uhr derſammelten ch 
die Pridiger und cine große Menge Volks in der Kirche, um 
| die feyerlichen Halldlungen dieſes Tages vorzunehmen. Nach⸗ 
dem die gewühnfichen Cetemonien verrichtet wurden, predigte 
Sr. Heinicht übern Moſ 45, 4.5. Worauf die 
als daun die Abgeordneten und nach ihnen die Semeine auf 
eine feyerliche Des Nachmittags um 
Ube prediate Pater aber Matech. 28, 20. und 
nach ihm Hr. Wagenhale über 1 Tim. 4, 8. und des Abends 8 
bey licht Paſtor Schmucker in Eugliſcher Sprache, über 
vf Montag Mor n 6. 
um 9 Uhr verſammelten ſich die Prediger mit ihren ut 
ordneten in der Kirche, um die 5 Geſchaͤfte das 
Reich Jeſh betreffend, vorzunehmen Der Anfang wurde gee 
macht durch Abſingung eines ſchiick lichen Verſes, und einem 


srnſtlichen Gebet. 
Nelgende Prediger waren hegenwörtig: 
„Weyer, von Canton, Ohio. 
leiſt, von Pickaway Caunty, 
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U. Scheider, von Neu⸗Philadelphia, Ohio. 
ente den Semerfet, Ohio, 
= 

Candidat C. Henkel, von Columbus, Ohio. eee 
Heinicte, Hon Montgomery Caunty, Obie. 
FJ. Wagenhals, von Centerdill, Ohio. | 
Folgende Abgeordneten waren gegenwärtig: 
Herr Georg Ney, für Poſtor keiſt.“ * ee 
Chrifoph Smbich, für Paſſor Steck, un. 
für 4 Henkel. 
TCheſſtian Heil, für - 
Die übrigen Herren Prediger, die zugegen waren, hatten 
keine Deputir ten. | 
Herren Prediger waren abweſend: 
Ehrw. Senior J. M. Steck, 2 Paſtor Reindarr, 
aſtor J. Stauch, 
P. Henkel, Mechling, 
— Weigand, € udidat und 
| * 


— ~ 


Die Synode ſchritt nun zur Wahl ihrer 2 fir 
dieſes Jahr, und es fand ſich, daß Paftor Leiſt zum Preſi⸗ 
denten, A. Henkel zum Secretär, und 1 Gehneider zum 

Schatzmeiſter erwählt wurden. 
Nachdem die Beamten ihre Sitze genommen, wur den die 

Scrriften eingehändiget, und unter drey Tommieteen ausge⸗ 
theilt, welche auf den Nachmittag Bericht abzyſtatten Hatren.. 
Die erſte beſtand aus den Herren C. Henkel, Heinide und 
Embich; die zweyte aus den Hn. Schneider, Scho und th 
die dritte aus den Herren Weyer, Stet, jun und E. Heil, 

Vorgeſchlagen und beſchloſſen, daf Paſtor Rezmann, von 

der Penn ſylvanier Synode, und Paſtor Ambroſius Henkel, 
Mitglied der Synode von Tenneſſee, als Sitz und Stimm- 
habende Mitglieder in dieſer gegenwärtigen Sitzung aufge⸗ 
nommen werdens 
Auf das Erſuchen des Hen. >. Schmuckers, wegen Krank ⸗ 
heiten in ſeiner Familie, die Sitzung zu verlaſſen, wur de bes 
ſchloſſen, daß er und fein Deputirter entleſſen werden 
Hierauf wurde das letztfährige Protscoll durch den Secre⸗ 


* 


— 


die Sitzung wurde mit Gebet beſchloſſen. 
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Montag Nachmittage, um z Uhr, 
1 Ein ernſthaftes Gebet eröffnete die 
1 Vorgeſchlagen und beſchloſſen, daß der Schluß der letzt⸗ 5 
jährigen Sonode (ſiehe Seite 7) nemlid: af ein jeder — 
Vorſchlag ſchriftlich gemacht werden ſoll, aufgehoben 225 ial, 
Die Committeen, die auf den Nachmittag Bericht abzu ⸗ 
ſtatten hatten, brachten folgende Berichte ein: 8 


Bericht der Tommittee. 
No. x. In eine von den Gemeinen 
des Paſtor Weyer; wor innen fie ihre Zufriedenheit 
mit ihm anzeigen, und ihn finger zu behalten wünſchen. 
Hierüber freuet ſich die Synode. 
No. 2, Bh ein Brief von Gen. Candidat Zeilfels, worin⸗ 
nen er, sflens, wegen ſeiner Abweſenheit wünſchet entſchul⸗ 
digt zu fron, indem er eine nothwendige Reiſe nach Phila⸗ |) 
delphia und Meuyork zu machen daß er ſein 
Tagebuch, und Tollekte dieſes Jahr nicht eingeſandt, 
wegen Ungewißheit der Poſt, es aber nächſtes Jahr der 
Synode vorlegen wolle — drittens, daß ir weder Synodal⸗ 
Ordnung noch Verhandlungen babe, 
daher dieſelben dieſes Jahr nach Kittanning, Armſtrong 
Caunty, geſandt zu haben —viertens, ſendet eine Predigt und 
cine Zufriedenheiesſchrift ſeiner Gemeinen ein —fünſtens, 
wünſchet er der Synode Släck und Se zen, und giebt ſeine 
Vorgeſchlagen und beſchloffen, daß Here Zeilfels 
Ubwefinheit wegen für jetzt noch nicht entſckuldigt werden 
kann, indem wir nicht wiſſen ob ſeine Reiſe unvermeidlich 
war, und die Miniſterial Ordnung beſtimmt ſagt, daß ſelbſt⸗ 
Geſchäfte, nicht als Entſchuldigungen dienen 
dunen. Ferner, daß man ſehr bedauert, daß er die Mini⸗ 
tate e en und die Verrichtungen nicht bekommen 


abe, aber dafür geforgt werden ſoll, daß er dieſelbe finftig 
bekommen moge. | 
No z, Ent halt eine Klagſchrift gegen Paſtor A. Weyer, 
von zwey ſeiner aufgegebenen Gemeinen in Stark Caunty, 
Ohie. Da aber He. Weyer nicht wußte, daß er an der Sy⸗ 
node verklagt werden würde, und er ſich folglich nicht zur 
Vertheidigung bereitete, fo wurde die Sache zur naͤchſten 
Synode verſchebe ns. 
Mo. 4. ein Brief von Merling: er entſchuldigt 
ſich, daß er wegen Krankheit nicht zur Synode habe kommen 
konnen; giebt ſeine Amtsgeſchäfte ein, und wünſchet der 
Sunode den Segen des Herrn. —— Wurde entſchuldigt. 
No. 3. Iſt ein Brief von Paſtor Weygandt, worinnen 


— — — 


x 


* 


* 
2 
14 
x > 
1 1 
4 
+ * 
7 


~ 
d . 
1 
a 
* 
ong 
‘ 
2 
d 
re 
7 
* 
x 
2 
f 
— 
| 
9 
17 
— 
‘ 
1 
E. 
ta 
‘ 


: 
— 
* 


er ſeine Abweſenheit wegen Familien- Umſtänden eutſchuldi⸗ 
get, arte einer Nachricht von feinen Amte verrichtungen.— 

utſchuldigt. * 
Wurde mit einem Sebet beſchloſſen. 


Dieſen Abend ber tid t predigte Paſtor Umbrofius Gente! 


Dienſtag Morgens, um 9 Uhr. 
Die Sitzung wurde mit Srſang und Gebet angefangen. 
No. 6. Gt ein Brief von dem Ehrw. Paſtor Weiß, re. 
formirter Prediger zu tancaſter ; er zeiget an, erſtens, daß 
er und Herr Scherer beſtimmt waren, unferer Synsde als 
Delegaten beyzuwohnen, aber nicht hätte können, indem ihre 
Synode auf dieſelbe Zeit fey wie die unſrige—zweytens, 
uberſendet er durch Paſtor Steck, jun, die Verhandlungen 
ihrer Synode —driteens, bedauert er ſehr, daß er der Synode 
nicht habe beywohnen können, und wünſchet daß wir die Zeit 
unſerer Synode verändern mochten, damit fie in der Zukunft 
bdeywohnen könnten, und wünſchet der Synode Sezen und 
Berſtand zu ihren Geſchäften. 
Vorgeſchlagen und beſchloſſen, daß wir der She. refor⸗ 
wirten Ernode von hie unſern Dank zu erkennen geben, 
ür die durch den Herrn Weiß überſandten Verrichtungen, 
und daß wir ihnen zur Erkenntlichkeit die unſrigen zuſenden 


wollen, im Fall dieſelben gedruckt werden z und daß es uns 


leid fey, daß die Umſtanden unferer Synode von ſolcher 
Beſchaffenheit find, daß wir nicht füglich das Begehren 
von Fru. Weiß willfahren knnen. 
No. 7. Iſt ein Brief von Paſtor Stauch erstens, er 
entſchuldigt fein Richtkommen zur Synode, wegen einer im 
Winter gehabten Krankheit, keibesſchwäche und Alter — 
zweytens, uͤberſchickt er mit ſeinem Studenten, Jacob Faß, 


neun Thaler zehn Cents, als Collette far die Suns dal⸗ 


Caſſe drittens, wünſchet er, daß die Synode das künftige 
Jahr ber ihm moͤchte gehalten werden, aus Urſache einer bis 
dahin verfertigten nenen backſtein rnen Kirche, und wünſchet 
der Synode den Segen des dreyeinigen Gottes. 55 
Steine Eutſchuldigung wurde für hinreichend anerkannt 
No. 8. Iſt ein Brief von dem Ehrw. Paulus Henkel, 
p worinnen er ſich wegen ſeiner Abweſenheit enzſchulvigt, un? 
Geſinnungen gegen die Gen. Synode äußert, wünſchet daß 
die Synode von Obio immer bey der alten Ev Ordnung blei⸗ 


ben moͤchte, wie auch den Segen und Benſtand des Herrn. 


Er wurde wegen ſeinem hohen Alter, ſeiner weiten Ente 
fernung und ſeiner gerne 
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No. 9. Enthält ein Entſchuldigungsſchreiben des Herrn 
Markert, wie auch auhängend ſeine 
25 Er wurde entſchuldiget, und es wurde beſchloſſen, daß ihm 
erlaubt fey in dieſem Jahr ſeine letz Sade unvollendete 

Reiſe zu und daß ihn Hr. Espich ſobald moglich 
* davon berichte. 
No 10. Enthält eine Bittſchrift der German 
tauner Gemeine für worinnen fie ihren 
Wunſch äußert, den Hrn. C. Henkel als ihren Lehrer zu be⸗ 3 

%% erachtet die Committee es fär gut, 

Bittſchrift der Gynode öffentlich vorgeleſen werde. 

ur de vorgeleſen und in das Miniſterium verſchoben. 

Mo. rx. Enthält eine Bittſchrift von der Union Kirche, 
Muskingum Caunty, Ohio, wor innen fie ihren wärmſten 
Wunſch dufern den rn Jacobus Manning in die Synode 

aufgenommen, und zu ihrem Prediger befoͤrdert zu haben. 1 

Ro ra Iſt ähnlichen Inhalts von der Hoffnungs⸗ 
Kirche in Perry Caunt̃ꝝg. 

Wurde beſchloſſen daß es dem orn. Manning erlaubt — 
fey, die bittenden Gemeinen anzunehmen, im Gall er im 
Examen beflehet. 

Mo xz. Enthält eine Wittſchrift von der Gemeine in 
Somerſet, um die Verrichtungen unſerer Synode in Eng⸗ 

liſcher Sprache gedruckt zu haben. 


eſchloſſen, daß Rite für das letzte Syno⸗ 
dal Heſchäften derſcoben werde. 8 
Wurde mit Gebet beſchloſſen. he — 
a Radmittags, um Uhr. 
Ein Gebet die Sitzung. 
r No. thaͤlt eine Zufriedenheitsſchrift der 
Columbus elzel's Gemeinen, worinnen fie ihre Zufrit⸗ «| 
denheit mit ihrem lehrer, C. Henkel, bezeugen, auch 
„ den Wunſchh dußern, daß die Synode ihn noch ferner zu ibe 
Prediger lagen mögen. 
ee Die Synode geſtattet ihnen gerne ihren Wunſch. 
Mo. Enthält eine Bitte von der Miamisburg Se⸗ 


meine, die Ehrw. Synode erſuchend, den Orn. Heinicke zu 
ihrem Lehrer zu bekommen. 

Wurde beſchloſſen, daß es viefer bietenden Sem eint erlaubt 
, fiy, den Sen Heinicke als ihren tehver anzunehmen. 


3 1 No. 16. Enthält ein Entſchuldigungsſchreiben des Hrn. 
if ſtine Amte verrichtungen, und Mißions⸗Reiſe.— 
1 Die Committee erachtet es für nothwendig, beſagte Schrift 
4. 
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( 6 } 
Beeie der dritten Commirters 


Is ein Brief von ru. D. worinnen * 1 
die Synode wegen ſeiner Meife nach 3 berichtet — 
Es iſt die Meynung der Committee, daß beſagter Brief der 
Synode vergelefen werden ſollte— Wurde vorgelefen. 

Die Synode ron ſich ſehr über den Eiter und die Treike 
des Hrn. Schüh's, und wünſchet ihm zu ſeinen famen 
Verrichtungen den Segen des Herrn. 

Mo 18. Enthält eine Schrift mit 17 Unterſchreiber, von 
der Barkriek, Salomon's Gemeine, in Montgomery * 
ty, Ohio, welches eint bacante Gemeine des verſtorbenen 
Hea. Dills iſt, worinnen fit die Synode bietet, weil fie we⸗ 
gen einem Prediger ſelbſt nicht einig werden können, fe mit 
— Previger zu beauftragen, der ihre Gemeine bedienen 

eſchloſſen daß es dem Hrn. Heinicke erlaubt ſey, die 
bittende Gemeine anzunehmen. | 

Mo. 19. Cine der tn 
Wagenhals, wortunen fie auch zugleich ihren — 
fern, t ihn nach länger als ihren Prediger zu behalten. 

Die Synode williget gerne in ihren Wunſch. 

No. 20. Iſt eine Schrift von einer Gemeine in Belmont 8 
1 Ohio, an der Captina Krit, worinnen ſie der Sy⸗ 
node herzlich danket für die Sorge die fie für fie getragen 


ia & hat; indem dieſelbe ihnen im ver floſſenen Jahre etliche Reife: 


prediger zugeſandt. Dieſe Gemeine bittet auch, daß wenn 
es der Synode moͤglich iſt, daß dieſelbe ihnen doch einen Pre⸗ 
diger zuſenden möge, der ſich bey ihnen wohnhaft mache; 
verſprechtn auch zugleich, daß wenn eis Prediger unter fie 
kame, der engliſch und deutſch predigen khante, er gute Auf⸗ 
nahme finden würde. 

Hierauf wurde beſchloſſen, daß Ir Jacobus Manning, 
wenn er im Examen beſtehet, die bittenden Gemeinen einmal 
in dieſem Jahr beſuchen ſoll, und daß ihm zum Poraus acht 
Thaler aus der Cafe gegeben werde. — ernet beſchloſfen daß 
ihn Hr. Wagenhals dahin begleite und daſelbſt in veutſcher 

Sprache daß Paſtor Retudart fie einmal 
dieſem Jahr beſuche. 

No. 21. Iſt cine Zufriedeuheits (rift der Gemeinen des 
Hen. Heinicke, worinnen fie. die Synode berichten, daß ihr 
Prediger ihre Gemeinen treulich bebiene, und zugleich 

den Wunſch äußern, ihn langer als ihr Prediget zu behalten. 

Hierüber traget die Synode kein Bedenken ihnen ihren 
und Achtung. 
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der Tenneſſee Synode, worinnen er dicfer Synode zur Be 


No. 22. Iſt ein Brief ven Hra David Henkel, — Re 


antwortung einige Theologiſche Fragen vorleget. 
Die Committee iſt der Meynung / daß dieſer Brief in das 
| — Bur de in das Miniſterium verſchoben. 


Zufolge einer mündlichen Bitte, von zwey Gemeinen in . . 


Heightand Canney, nemlich: Neumarket und Bruſchkrick, 
durch Hen E. Henkel, einmal in dieſem Jahr beſucht zu wer⸗ 


den, wurde beſchloſſen, daß Hr Rehmann die bittenden Gt... 


meinen beſuche, und ihm zum Var aus vier. Thaler aus der 
Caſſe gegeben werde. 

orgeſchlagen und befchloffen, daß weil Hr. C. Henkel im 
letzten Jahr ſeine Dienſte nicht völlig als Reiſeprediger aus» 
geführk, ihm anſtatt rp Thaler blos 10 Thaler gegeben werde. 
Vorgeſchlagen und beſchloſſen, daß. dem Hrn. D. Gauh 
fur ſeine Reiſedienſte ſieben Thaler fünfzig Cents bezahlt 
werde. — Perner beſchloſſen, daß er in dieſem Jahr ein Monat 
als Reiſeprediger in der Sandusky tandſchaft diene, und 
zum Voraus au der Cafe fünfzehn Thaler erhalte. 

Vorgeſchlagen und beſchloſſen, daß Paſtor Steck, jun als 

Reiſeprediger in dieſem Jahr ein Monat zwiſchen Hills be⸗ 
und Cincinnati dienen und aus der Synodal⸗ 
Caffe fünfzehn feine Dienſte erhalte. 

orgeſchlageß und beſchloſſen, daß es die Pflicht eines 
jeden Reiſepridigers ſeyn fell, alle Gelder welche ſie als 


Reiſeprediger eiunehmen, der Synode einzuhändtigen —Fer⸗ 
ner beſchloſſen, daß die Synode be ſagte — 
der Reifeprediger verwenden ſoll. 
Der beſtimmte tie Herren Weyer, Wagenhals 
und Ney, als cine Committee die Rechnung des Schatzmei⸗ 
ſters zu unter ſuchen und Bericht auf den morgenden Tag abs 


» Wurbde mit simem herzlichen Gebet beſchlo n. 
predigte See. henkel in eugliſcher 


Dieſen Abend bey Licht 
Sprache, über Jeſ. 4 22 | 
Mittwoch Morgen e, um 8 Uhr. — 
Die Gefhafren-wurden mit Sefang und Gebet angefangen. 
Die Committet welche beſtimmt war die Caſſe i" unter ſu 
chen, wurde aufgefordert Bericht abzuſtatten. Sie berichtet, 
daß fe pie ſelbe richtig gefunden habe, und zwar wie folget: 
Beld in der SwHaglamer vom letzten Jahr her, Th. 270 37 


* 


Ausgaben in dieſem Jahr: 
Bezahlt an Hru Reinhart als Reifer 


pred iger für ein Manat, 00 
* 
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un Gru. Schäfer, für den Druck der 
Bervideungen, 4 
‘Poftgeld, 


Bleibe inner Caffe, x88 er 
wur den in Jahr 
melt und in die Cage bezahlt: 
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Beerdi wurden nun der 
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Getauft. Conſir. Cotiun, SA, 
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VVV 
Die übrigen Herren haben keint Machricht von ihreit⸗ 1 


Auf vie Wrage eines Mitgliedes ver Tenneſſee Synode ob 
1 unſere Synode in Verbindung mit ber General Synode der 
“9 Vertinigten⸗ Staaten ſtünde? wurde ihm im Namen der 
* Synode geantwortet, daß wir nicht unter der ſelbigen ſtehen, 
57 noch zu derſelbigen gehören. 


Vorgeſchlagen und beſchloſſen, daß zwölf hundert Exem⸗ 

' plate von den diesſährigen Verhandlungen in deutſcher 

7 Sprache gedruckt und unter unfere Gemeinsglieder ver⸗ 
* ſchenkt werden, Ferner beſchloſſen, daß fie in die engliſche 
5 Sprache durch den Secretär über ſetzt, und fünf hundert Co⸗ 5 
: pien gedruckt and verkauft werden gum Beſten der Synodal⸗ a 
Caffe, und daß dem Drucker zwanzig Thaler zum Voraus FF 1 
aus der Caffe bezahlt werde, J 
Vorgeſchlagen und beſchleſſen, daß zie Herren J. eit, 
M J. Sted, A. Henkel, Georg Mey und Christian Heil eine \ 


Committee ernannt ſeyen, jum einen Plan bis zur nächſten > | 
Synode zu entwerfen, betfeffend die Errichtung einer Bibs 
listheke zur Be forderung funger Männer, die ſich dem Pre⸗ 
Beſchloſſen, daß folgenden Synoden jeder fünfzehn Exem⸗ 
plare von anfern dißfährigen Verrichtungen zugesandt wer ⸗ 


at 


den, nemlicht Der Lutheriſchen Synode van Pennſplvanſen, 
der kutheriſchen Gonore von der Mefaemirten 
node von Ohio, und ter Deutſch Meere node von 


Es wurde jegt nach Gewohuhett Gimme, we die nächſle 
Synode gehalten werden ſoll, und es faye ſich, daß beynahe 
alle Glieder Neu Philadelphia 


Zufolgt einem Schluß der in der letzten Sünde gemacht 
wurde, eine Special Conferenz fit den dritten Diſtrikt un ⸗ 
ſerer Synode zu dal ten, verſammelten ſich vie Herren Steck, 
jun. von Meu⸗Lancaſter, A. Henkel von Somerſet, C. Heu- 
tel von Columbus, He: Heinicke von Montgomery Caunty, 
und J. Wagenhals voß Ceutervill, Ohio, auf den sten Sep⸗ 
tember, 41824, um für befagten Diſtrikt eine Special Confer⸗ 
enz zu halten. Hr. C. Heil war Deputirter für C. Henkel. 
: ic Sitzung wurde durch Geſang und einem ſchicklichen 
SGetbet angefangen. Paſtor J. Steck wurde zum Vor ſitzer, 
und Candat Heinicke zum Schreiber ernannt. Nachdem 
die Beamten ihre Sige genommen, wurden folgende Schlütze 


gemacht, nemlich⸗ 
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Wotgeſchlagen und befthlogem, dag ber Ehe, Synode an 
die Schicklichkeit zu erwägen, ob e¢ nicht 
von großem Mugen wäre, wenn ein ſezlichet zur ge⸗ 
Prediher wenigſſens ein Monat tm. Dade reisen 
wärde, und daß den Gemeinen in einer Schrift gegeiget wer⸗ 

de, daß fie billiger weiſe ihren Prediger die, Frebheit geben, 
ia die Gelegenheit anbieten follten, ſolches zu thun, und daß 
in der Abweſeuheit des einen oder andern Predigers, ſeine 
benachbarten Amts brüder ſich ver pflichtet fühlen ſollten, ſeint 
Gemeinen wechſelsweiſe zu beſuchen age 
Vorgeſchlagen und beſchloſſeu, da nach dem Befehl + 

Heil. Schrift, die das Evangelium predigen von dem Evan 
gelium leben ſollen fo halten wir es fur ſchicklich der Ehr w. 
Synode vorzuſchlagen, den Predigern unſerer 

an zurathen, ſich nicht ohne große Noth in weltliche Hande 
der Nahrung einzulaſſen, weil dadurch oft Vernachlaßigun⸗ 

gen in den Umtsgeſchäften geſchehen d) 
Da ſouſt keine Geſchäfte zu verrichten waren, fo wurde 
die übrige Zeit durch er bauliche religtöſecHeſpräche zugebracht 
und die Brüder ſchieden unter vielen Segenswünſeh en ane 


» 


eſchluß der Special Cenferen: Abeſchloß 
die alle mie Drediger beſetten Gemeinen un⸗ 
Aangergthen werde, ihren Predigern alle 


Jahr einen zu elauben, predkzerloſe Gemeinen zu 
eſuchen, und daß dit benachbarten Prediger ſich verpflichtet 

fühlen follen, ſolche Gemeinen zu hefuchen, deren Prediger 

auf Reiſen find, während ihrer Abweſen ere. 

Auf den zweyten Beſchlutz, beſchloß die Synode, daß fit 

den Vorſchlag ihrer Brüder ſehr billiget, aber zugleich den 
SGemeinen rathet, ihren Predizern 
Inu geben um ſolches than zu kzunen 
Da nun die Synodal⸗Geſchaften zu Ende waren, beugete 
ſich die ganze Verſammlüng vor dem Hertu und man bat 
um die Vergebung aller Fehler und Mängel, wie auch um 
die fernere feitung und Führung des Allerhöchſten: Die 
Herten Deputirten wurden unn entlaſſen und dem Herrn ane 
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wurde gemacht durch Ubfingung eines 
mt hen Verſes und ein Herzensgebet. 
ach dent man den Candidaten ihre Previgten und 
gebücher eri hatte, fand man, daß beſagte Hers: 
ren ſich fle der — üben, und immer 
noch an derſelben ſich getreuli — 
Es vurde und beſchloſſen, daß die Herren 
Heinicke and C. Henkel, die ſchon eine lange Zeit als Candie 
daten dienten, * 70 werden, im Fall fe im Examen be⸗ 


22 Ferner, def der Applikant, He. Jacobus Männing, 
andirat auſßenommen werde, im tr im Examen 
würde. 
ie Herren Steck, jun. Su und Schneider wurden ale 
eine Committee deſtimmt, Herren zu cxaminiren. 
Indem ſehr gute Zengniße Arn. Espich 
find, wurde vorgeſihlg 155 und beſchloſſen, daß ihm eine 


He auf 2 Sap r geſtattet werde. 
Sache der Germantauner Gemeint betreffend, bie 1 
bas Minifiesium verſchoben wurde, würde Feet vorgenom 
— und nachdem man ſich der Sache vollig erkundig ge⸗ 
t hatte, wurde vorgeſchlagen und beſchloſſen, dem rn. 
C. Henkel zu ralhen, ſeine Gemeinen in und um Columbus 
nicht zu verlaſſen doch aber ſene in Germantaun zu beſuchen. 
Vorgeſchlagen und beſchloſſen, daß die Herren Seed, jun. 
einicke und C Henkel eine Committee ernannt ſeyen, die 
Fragen von Gru. David Henkel, welche in das e 
derſchoben würden, ſchrifklich zu beantworten. 
Wurde mit Gebet beſchloſſen. 
Ubend predigte Paſtor Kammerer, 9, 


Donner fag Morgens, um 8 Ahr. 
ei eraſtliches Gebet die Sitzung. 
I Committee welche beſtimmt war die Fragen von 
oer avid Henkel zu beantworten, brachten ihre Antworten auf 
beſagte Fragen ein, welche ſlamtlich genehmiget wurden. 
Sudem aber mehrere unſerer alten Väter nicht in dieſer Mi⸗ 
niſter Gigung gegenwärtig ſeyn konnten, und die Antwor⸗ | 
3 ten im Mamen des Miniſteriums gemacht werden ſollten, fo 3 
erachtete es das Miniſterium für ſchicklich, beſagte Antwor⸗ 
ten unſern alten Häuptern zur Genehmigung an penne 
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daß Hr. Heinicke dem Hrn. Davie Henkel die- 
Deieſen Morgen exhietty die einen dem 
Ehrw SGenior J. M. Stec, aus welchem es echellet, daß 
er wegen Krankheit dieſer Sigung micht beywohnen kenne, 
ia i und wünſchet derſelben den Segen dee Heres. Das Miniſte⸗ 
rium bedauert ſehr, daß diefer alte würdige Bate nicht fete 
nem und ihrem Wunſche gemäs hat beywohnen kennen. 
Die Committee welche beſtimmt war die Herren Heukel, 
Heinickt und Manning zu examintten, berichten, daß beige 
1 Herren gut im Examen deſtunden. „ 
Die feyerliche Handlung der Ordination wurde jetzt ie der 
Gegenwart vieler auweſenden Perſonen vorgenommen. Der 
i Hr Prefident hielte eine rührende Uncvede an das Volk Aber⸗ 
haupt, und dann an ſeme geliebten Umts brüder; worauf en 
te durch Gebet und Auflegung der Hände mis etlichen feonce 
Amtsbrüder, die erſteren Herren zu Paſtores weihete, 
und nachdem dem letztern ſeine Pflichten als Candioat 
geleat wurden, überreichte man ihm feine üeens 
Nachdem nun die Gefhaften zu waren, ſtattete man. 
ab, und es wurde ein Vers 
gefungen, gebetet, und untzr vielen Sezens wünſchen greng 
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